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3eftt§! 3ofcf! Srnnj!
„tüönti ti)iü mit Ct)i?iftas leiden, toecden

wir aud) mit ihm oecbeoülidjt werden.'*

3uni fcommen ^nbenfen
an den im gerrn entfd)lafenen

0(^ttrti>ecmetftet

grttiia .^offnteicr.
teure SJerftorbcuc war geboreti

5U §oni am 22. guni 1873 unb t)er-
fdfiieb am 12. 9Jläcä 1936, morgett? 5
U^t im ®reifaltigfeit§^§o)pital 3u
ßippftabt.
3iii ßeben oftmals ^eimgefud&t burc^

l^artc ©cl^icffal)ct)Iägc, ftarb er nad^
Jahrelangem, fc^merem Öeiben^ oer=
feigen mit ben ©tcrbe[a!ramenten,
ergeben in (Sotte§ SBiüen, im
Sllter oon 63

0tti tie eioige 9tu^e!
SWein ^er^ei^ung unb öarm^

^cr^iigfeit burc^ bte ^erbienfte 2)einer
SBunben.
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